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1881 .

Des Chrrsti -Himmelfahrtsfestes wegen erscheint
unser nächstes Blatt am Freitag Abend .

Deutschland .
Karlsruhe , 15 . Mai . Seine Königliche Hoheit der Groß -

Herzog haben am heutigen Audienztage u . A . die nachbe¬
nannten Herren vom Militär - und Civilstande empfangen :
den Oberstlieutenant v . Koeller , Kommandeur des Grena¬
dier - Regiments König Friedrich Wilhelm IV . ( 1 . Pom -
mer 'sches ) Nr . 2 ; den Major v . Rosenberg L 1a suito
des 2 . Hannoverschen Dragoner - Regiments Nr . 16 ; den
Major Schulz vom Kriegsministerium ; den Hauptmann
v . Kleist vom Generalstab des 14 . Armeecorps ; den Premier¬
lieutenant Hoffmann vom 1 . Badischen Leib -Grenadier -

Regiment Nr . 109 ; den Premierlieutenant und Regi¬
mentsadjutanten Bertram vom 2 . Badischen Feld -Artillerie -

Regiment Nr . 30 ; den Secondelieutenant v . Friedeburg
vom 1 . Badischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 ; den
Secondelieutenant der Reserve Vierordt von demselben
Regiment ; den Garnisonsauditeur Wolf von Rastatt .

Ferner : den Kammerherrn und Oberstlieutenant a . D .
Frhrn . v . Rotberg ; den Seminardirektor Or . Oster von
Ettlingen ; den Landgerichtsdirektor Schäfer von Walds¬

hut ; den Staatsanwalt Zehnter von Mosbach ; den
Staatsanwalt Uibel von Mannheim ; die Professoren
Söllner von Pforzheim und Leser von Heidelberg ; den
Kammerjunker Graf v . Helmstatt von Freiburg ; den

Hauptamtskontroleur Harrer von Baden ; den pensionirten
Hauptlehrer Lang von Haueneberstein ; den Hauptmann
a . D . Löhlein , Strafanstalts - Vorstand von Bruchsal ;
den Forstrath Vonhausen , den Ministerialrath Joos ,
den Kammerherrn und Oberstaatsanwalt Frhrn . v . Neu¬
bronn , den Hofjunker und Ministerialassessor v . Jagemann ,
den Postsekretär Schönthaler , den Maler Schneider und
« Mich eine Deputation der 24 . Lehrerversammlung , be¬
stehend aus den Herren Rektor Specht , Stadtrath Biele¬
feld , Stadtrath Böckh , Direktor Firnhaber , Direktor Löh¬
lein und Fabrikant Ruh , sämmtlich von hier .

Die Audienz währte bis V-5 Uhr Nachmittags .

Berlin , 24 . Mai . Der gestern Abend auf fünf Jahre
abgeschlossene schweizerische Handelsvertrag tritt
kommenden 1 . Juli in Kraft . Erfolgt vor dem Ablaufe
keine rechtzeitige Kündigung , so bleibt der Vertrag noch
für ein Jahr in Geltung . Der gestern Mittag für sechs
Jahre abgeschlossene österreichische Handelsvertrag soll eine

frühere Kündigung nach einigen Jahren zulassen .

In der gestern Nachmittags Vz4 Uhr abgehaltenen
Plenarsitzung desBundesrathes theilte der Vorsitzende ,
Staatsminister v . Bötticher , zunächst die vom Präsidenten
des Reichstages übergebenen Beschlüsse des Reichstages
in Bezug auf den Entwurf eines Gesetzes wegen Besteue¬
rung der zum Militärdienst nicht herangezogenen Wehr¬
pflichtigen , zu dem Entwurf eines Gesetzes wegen Bezeich¬
nung des Raumgehaltes der Gefäße , in welchen Flüssig¬
keiten zum Verkauf kommen , mit . Der erstere Entwurf
wurde , da vom Reichstag nicht angenommen , zu den
Akten gelegt , der zweite Gesetzentwurf wurde dem zustän¬
digen Ausschüsse überwiesen . Die dem Reichstage über¬
gebene Petition wegen Besitzstörung aus Anlaß von Artil¬
lerie - Schießübungen wurde ebenso wie diejenige wegen des

43 ) Girre fchöue Ara « .*)

Aus dem Hnglischerr des Aeo » Nr » « L.
(Fortsetzung .)

„ Mama, * rief eine Stimme , und plötzlich sah ich den kleinen
Konrad erhitzt und aufgeregt neben mir stehen . „ Mama ! Ich
möchte eine große Jagdpeitsche haben ."

„Wozu , Konrad ? " fragte ich , meine Hand auf seine hohe
Stirn legend .

„ Weil der alte Nep nicht mit mir spielen will, " versetzte er in
zorniger Hast . „ Ich will ihn schlagen .

"

„ Armes altes Thier ! " cntgegnete ich ; „ er ist müde , Konie .
Du darfst ihn nicht strafen , weil er nicht mit dir spielen will . "

„Aber ich thue es doch," beharrte das Kind . „ Wenn es ihm
auch noch so wehe thut , wenn er nur mit mir spielt . "

Mein Herz bebte, als ich die Worte des Kindes vernahm ;
mein eigener verhängnißvoller Fehler hatte sich auf ihn vererbt .

. „ Du bist ein böser Knabe , Konie, " sagte ich streng , „ ein sehr
böser Knabe . Du darfst nun gar nicht mehr mit Nep spielen "

„ Ich geh' zu Papa und sag ' ihm , wie unfreundlich du bist, "

weinte das Kind .
„Du kannst Papa nichts sagen, " versetzte ich traurig ; „ er ist

jetzt sehr krank."

Des KindcS Augen füllten sich mit Thränen .
„ O Mama ! " sagte er, alS er dicht zu mir herankam und

sei» Gesicht in die Falten meines Kleides barg ; „ ich wollte nicht
böse sein ; ich will den alte » Nep nicht schlagen . Der arme
Papa liebte ihn so ; ist er sehr krank ? Kann ich ihn nicht sehen,
Mama ? "

„ Später darfst du ihn sehen , wenn der Doktor fort ist. "

Schutzes nützlicher Vögel dem Reichskanzler zur weiteren
Veranlassung überwiesen . Der Antrag Sachsens wegen
Abänderung des Zolltarifs wurde , nachdem denselben die
Ausschüsse III . und IV . heute vorberathen hatten , auf
Grund des mündlich erstatteten Berichts im Sinne des
Ausschusses erledigt . Hierauf berichtete der III . Ausschuß
über die künftige Behandlung der Denaturirung von Salz
durch Karbolsäure . Zu Nr . 4 der Tagesordnung be¬
treffend die Abänderung der Statuten der städtischen Bank
zu Berlin erstattete der IV . Ausschuß mündlichen Bericht .
Es handelt sich um die Erweiterung der Depositionspflicht .
— Am Schluffe der Sitzung erstattete der VI . Ausschuß
mündlichen Bericht über eine Eingabe des Vorstandes der
Bereinigung der Steuer - und Wirthschaftsreformer , be¬
treffend die Genossenschaften mit beschränkter Haftung ,
wobei die im Reichstage gepflogenen Verhandlungen über
diesen Gegenstand in Erwähnung gelangten .

Die Abgeordneten Gerwig und Genossen haben zu
dem Anträge Varnbüler folgenden Abänderungsantrag
eingebracht :

Der Reichstag wolle beschließen: unter Ablehnung des An¬
trages Frhrn . v . Varnbüler und Genossen den Herrn Reichs¬
kanzler zu ersuchen, das Gesetz vom 6 . Juni 1870 über den Un -
terstützungswohnsitz in dem Sinne einer Revision unterziehen zu
wollen , daß 1 ) der Unterstützungswohnsitz durch einen dreijährigen
Aufenthalt erworben wird , 2) der Verlust des Unterstützungs¬
wohnsitzes tritt ein durch die auf Grund der Nr . 1 erfolgten Er¬
werbung eines andern Unterstützungswohnsitzcs , und wenn ein
solcher nicht erfolgt ist, durch eine „ fünfjährige " Abwesenheit .

Die bevorstehenden handelspolitischen Verhandlungen
zwischen England und Frankreich haben auch ein besonderes
Interesse für Deutschland , insofern der neue französische
Generaltarif auch uns treffen würde . Einige Artikel
desselben sind um 50 Proz . erhöht und die Folgen der
Umwandlung der Werthzölle in sog . spezifische lassen sich
noch gar nicht berechnen . Kommt es dagegen zu einem
Handelsverträge zwischen England und Frankreich , so wird
auch Deutschland der Bortheile theilhaftig , welche derselbe
England gewährt .

Die Gerichtsferien beginnen im ganzen Reichsgebiete
am 15 . Juli und schließen nach zwei Monaten , so daß
die ordentliche Thätigkeit am 15 . September — nach einigen
Lesarten und Gepflogenheiten erst am 16 . September —
wieder ausgenommen wird . In den Ferien werden nur
Feriensachen erledigt , als welche gelten : Straf - , Haft -
und die eine einstweilige Verfügung betreffenden Sachen ,
Rieß - und Marktsachen , Streitigkeiten zwischen Vermietern
und Miethern von Wohnungs - und andern Räumen ,
wegen deren Ueberlassung , Benutzung und Räumung , so¬
wie wegen Zurückbehaltung der vom Miether in die Mieths -
räume eingebrachten Sachen , Wechsel - und Vausachen , wenn
über Fortsetzung eines angefangenen Baues gestritten wird .
Das Gericht kann auf Antrag auch andere Sachen , soweit
sie besonderer Beschleunigung bedürfen , als Feriensache be¬
zeichnen , desgleichen unter einer bestimmten Maßgabe auch
der Vorsitzende . Auf das Mahn - , Zwangsvollstreckungs¬
und Konkursverfahren haben die Ferien keinen Einfluß .

Berlin , 24 . Mai . Reichstag .
In der heutigen 48 . Sitzung , welcher mehrere Bevollmächtigte

zum Bundesrath und Kommissarien desselben beiwohnten , geneh¬
migte das Haus zunächst in zweiter Berathuna die Allgemeine
Rechnung über den Haushalt des Deutschen

„ Ich will den alten Nep Heraufrufen, " flüsterte er ; „ vielleicht
möchte ihn Papa gerne sehen.

"

Er hatte kaum das Zimmer verlassen, als ich durch den alten
Johann in meines Gatten Zimmer gerufen wurde . Der Arzt
zog mich auf die Seite .

„ Ihr Gemahl ist sehr krank, Lady Barry, " sprach er sehr be¬
stimmt ; „ jedoch ich hoffe , daß wir mit großer Sorgfalt seine
Gesundheit , wenn auch nicht vollständig — denn das liegt nicht
in unserer Macht — so doch theilweise Herstellen können , in wel¬
chem Falle ich Ihnen sofortige Luftveränderung - durch eine Reise
nach dem Süden von Frankreich anrathcn würde . "

„ Sie geben mir also doch ein wenig Hoffnung ? " athmete ich
schmerzlich bewegt auf .

„ Ich gebe Ihnen alle Hoffnung . Lady Barry, " antwortete er
rasch. „ Er ist sehr leidend ; doch in dem milden Klima des süd¬
lichen Frankreich kann er noch Jahre lang leben .

"

„ O danke, danke ! " rief ich in tiefgefühlter Dankbarkeit aus ,
„ danke für diese beseligenden Worte !"

„Der Arzt verspricht mir Besserung, " sagte mein Gatte plötz¬
lich , „ wenn wir in dein liebes Frankreich gehen .

"

Ich war erstaunt , ihn so munter sprechen zu hören .
„ Ich bin sicher," sagte der Arzt mit leiser Stimme zu mir ,

„ daß Sir Basil außer seiner Krankheit noch etwas auf dem
Herzen hat . Ich frage nicht was ; das geht mich nichts an ; es
ist mir genug , zu wissen , daß dies der Fall ist . Ich rathe
Ihnen , Lady Barry , mit ihm , wenn er wieder wohler ist, von
Ort zu Ort zu reisen, ihn so wenig wie möglich hier im Hause
zu lassen.

"

„Sie müssen sich auf Ihrem Wege nach dem Süden in Paris
aufhalten , Sir Basil, " fügte er, sich an meinen Gemahl wen¬
dend , hinzu . „ Sie werden seit dem Kriege merkwürdige Ver -

I Linderungen dort finden , und vielleicht werde ich es möglich

Reichs für die Rechnungsperiode vom 1. Januar 1876 bis
31 . März 1877 auf Grund des Berichts der Rechnungskommis¬
sion und erklärte sodann das Mandat des Abgeordneten für den
4 . Wahlkreis des Königreichs Württemberg , v . Knavp , in Folge
der Ernennung desselben zum Ministerialrath , in Uebereinstim -
mung mit dem Anträge der Geschäftsordnungs - Kommission , nicht
für erloschen .

Es folgte die dritte Berathung der am 31. März 1880 zu
Peking abgeschlossenen Zusatzkonvention zu dem deutsch- chinesischen
Freundschafts - , Schifffahrts - und Handelsverträge vom 2 . Sep¬
tember 1861 . In der Gencraldiskussion empfahl der Abg . Schlu -
tow die Annahme der Vorlage . Er konstatirte mit Freuden ,
welche Fortschritte die vertragsmäßigen Beziehungen zwischen
Deutschland und China in der letzten Zeit gemacht hätten , und
sprach die Hoffnung aus , daß die Zukunft noch günstigere Re¬
sultate zeitigen werde . Redner bemängelte die Angabe der Denk¬
schrift , daß ein Rückgang in dem Handel mit China cingetreten
sei, und meinte , daß die darin enthaltenen statistischen Angaben
ungenaue seien. Mit einer Subventionirung einer deutsch-chine¬
sischen Dampferlinie könne er sich nicht einverstanden erklären ,
wenngleich ihm eine blose Postsubvention unbedenklich erscheine.
Der Abg . Mosle führte aus , daß eine Postsubvention mit
jeder andern staatlichen Subvention gleichwerthig sei, und glaubte
den Gedanken einer allgemeinen Subventionirung im Interesse
des Handels nicht unbedingt von der Hand weisen zu sollen . Der
Abg . l >r . Delbrück erklärte , daß , wenn ein Rückgang in den
Handel mit China bemerkbar geworden sei , derselbe doch nur
scheinbar sei . da häufig Schiffe , die chinesisches Eigenthum ge¬
wesen , unter fremder Flagge gefahren seien . Außerdem habe die
Statistik der Denkschrift den Küsten - und Flußverkehr von der
großen Seefahrt nicht getrennt , wodurch namentlich die Zahl der
englischen Schiffe eine so große geworden sei .

Der Bundeskommissär , Geh . Legationsrath v . Kusserow ,
hielt die an der Denkschrift gemachten Ausstellungen für unbe¬
gründet ; das Gesammtresultat lasse einen Rückgang des Handel -
als zweifellos erscheinen. Eine Beschönigung der Handelsver¬
hältnisse würde geeignet sein, lähmend auf die Initiative der Be -
thciligtcn zu wirken . Der Abg . l >r . v . Bunsen wünschte eine
eingehendere Statistik , als die Denkschrift sie biete , und befür¬
wortete die Vereinbarung einer auf den Schutz der Juden in
China gerichteten Bestimmung . Der Abg . Möhring suchte
nachzuweisen , daß ein Rückgang in so erheblichem Maße , wie die
Denkschrift meine , keineswegs cingetreten sei, und erklärte sich
gegen eine Postsubvention . In der Spezialdiskussion wurde die
Konvention ohne Debatte unverändert genehmigt , worauf die
Annahme im Ganzen erfolgte .

Das Haus geht nunmehr zur ersten Lesung des Gesetzentwurf -
betreffend die Feststellung eines Nachtragsetats zum Reichshaus -
Halts - Etat für 188182 über . Eine Generaldiskussion findet nicht
statt ; in einer längeren geschäftlichen Diskussion über die Frage ,
ob das Haus sofort in die zweite Berathung der Vorlage ein -
treten soll , stellt Abg . v . B enni g sen den Antrag , die den
Volkswirthschafts - Rath betreffenden Titel event. die ganze Vor¬
lage einer Kommission von 14 Mitgliedem zu überweisen , zieht
aber den Antrag mit dem Vorbehalte , darauf zurückzukommen ,
zurück , nachdem Nicht er - Hagen geltend gemacht, daß zunächst
in eine Gencraldiskussion über die einzelnen Positionen , in erster
Linie über den Volkswirthschafts -Rath , eingetreten werden müsse ,
damit den einzelnen Parteien Gelegenheit gegeben werde , Stel¬
lung zu der Institution zu nehmen , eventuell eine Direktive für
eine etwaige Kommission aufzustellen.

Die Diskussion über den Bolkswirthschafts -Rath , für welchen
der Etat die Summe von 84,000 Mark verlangt , eröffnet der
Abg . Sonnemann . Derselbe erklärt cs für eine starke Zu -
muthung für den diätenlosen Reichstag , für die Mitglieder des
Volkswirthschafts -Raths , die doch bekanntlich vorzugsweise aus
Vertretern der Großindustrie beständen , Diäten zu bewilligen .
Obgleich man so sehr über die Ueberfüllung mit ParlamentariS -

machen . Sie auf einen oder zwei Tage dort zu treffen .
"

Paris ! nach Paris gehen ! Noch einmal den herrlichen Ort
meiner Jugendtage sehen ! Bor einem Jahre hätte ich gezittert
bei dem Gedanken , Paris zu besuchen . Doch fest dem Ausbruch
des Krieges zwischen Frankreich und Deutschland hatte ich nicht
wieder von meinem Vater gehört . Ich hatte daher allen Grund ,
zu glauben , daß er inmitten der Schrecken der Belagerung um -
gekommen war ; und jetzt , befreit von der Furcht , ihm zu be¬
gegnen , fühlte ich, daß ich die alte Heimath meiner Tante und
die trauten Plätze , wo ich meine Jugendzeit so glücklich mit ihr
verbrachte , gerne wieder sehen möchte.

„Meine Frau ist in Paris erzogen worden , Dorn, " sagte Sir
Basil wieder mit schwacher Stimme . „ Für sie wird es sein ,
als ob sie heimgche .

"

„ Ja , in der That, " sagte ich, „ und doch wird es traurig sein ,
so viele von den alten bekannten Plätzen vernichtet zu sehen . Ich
kannte Paris in den Tagen seines Glückes , Herr Doktor . "

„ Unter Napoleon dem Dritten, " sagte der alte Arzt mit eini¬
ger Begeisterung . „ Ja , ja . unter der Herrschaft der Familie
Bonaparte hat Frankreich seine besten und größten Tage gesehen . "

„ Ich stimme Ihnen bei," sagte ich warm , „und wäre ich ein
Franzose , dann würde ich meinen letzten Blutstropfen geben ,
um Louis Napoleon wieder auf den kaiserlichenThron zu setzen. "

V - . Dorn lächelte über meine Begeisterung .
„ Es gibt keine echteuFranzosen mehr, " sagteer . „Das Frank¬

reich von 1871 ist nicht daS Frankreich vom Jahr 1810 . Aber
meine Zeit ist gekommen, Lady Barry ; ich darf nicht länger
bleiben , um über Politik zu sprechen.

"

Nach einigen weiteren Anordnungen in Betreff des Patienten
verabschiedete sich der Arzt mit dem Versprechen, in drei Ta » e«
wiederzukommen .

') Nachdruck verboten . (Fortsetzung folgt .)



muS klage , wolle man hier wieder ein neues Parlament schaffen,
freilich ein solches , welche« dem Reichskanzler sehr angenehm sei .
weil es wenig Opposition mache . Er nehme überhaupt in den
neuesten Gesetzesvorlage » die Tendenz wahr , auch die veraltetsten
Institutionen anderer Länder auf Deutschland zu übertragen , der
Volkswirthschafts -Rath sei einer Einrichtung aus der schlimmste»
Zeit des französischen Absolutismus entlehnt . Die Protokolle des
preußischen Volkswirthschafts -Raths beweisen , daß dort weniger
Sychkunde vorhanden sei , als im Reichstage . Der Zweck der
Institution könne nur sein , den Reichstag in wirthschaftlichen
Fragen lahm zu lege» . Es wäre ein Akt der Selbstverstüm¬
melung , wenn der Reichstag für eine solche Institution Geld ,
und insbesondere Diäten für die Mitglieder des Bolkswirth -

schaftsrathes genehmigen wollte . (Beifall links .)
Staatsminister v . Bötticher bestritt mit Nachdruck , daß

der Schaffung deS Bolkswirthschaftsrathes irgend eine politische
Absicht , die gegen den Reichstag sich richte, zu Grunde liege.
Es handle sich nur darum , für die sorgfältigere Vorbereitung der
wirthschaftlichcn Vorlagen eine sachverständige berathcnde Körper¬
schaft zu schaffen. Daß man die Mitglieder für ' ihre berathende
Thätigkeit durch Diäten entschädigen müsse, sei ganz selbstver¬
ständlich . Der deutsche Volkswirthschaftsrath würde dadurch ge¬
bildet werden , daß man zu dem preußischen Volkswirthschafts¬
rath eine entsprechende Anzahl Mitglieder aus den andern Staa¬
ten einberufe . Im Ganzen würde derselbe aus 125 Mitgliedern
bestehen , von denen auf Preußen 75 Mitglieder , auf Bayern 15,
aus Sachsen 8, auf Württemberg 6, auf Baden 4, auf Hessen 3,
auf beide Mecklenburg 2, auf Oldenburg 1 , auf die kleineren
Staaten in gewissen Gruppen je ein Mitglied entfallen . Der

Redner suchte hierauf nachzuweisen , daß der preußische BolkS -

wirthschaftsrath sich bewährt habe .
Abg . Rentsch sprach sich für die Schaffung des Volkswirth -

schaftsraths und die Bewilligung von Diäten aus .
Abg . Löwe (Berlin ) bezeichnet den neu zu errichtenden Volks¬

wirthschaftsrath als ein der Regierung und den gegenwärtigen
Zeitströmungen abhängiges Kollegium . Ein freies maßgebendes
Urtheil abzugeben sei derselbe demnach nicht im Stande . Auch

habe man doch wahrhaftig schon genug sachverständige Kollegien ,
die man befragen und mit deren Hilfe man Enqueten anstelle«
könne . Der Reichskanzler allein werde durch den Bvlkswirth -

schaftsrath an Macht zuuehmen . Er bitte' dcßhalb um Ableh¬

nung der betreffenden Etatsposition .
Staatsminister v . Bötticher erwidert dem Vorredner , daß

diese Institution nicht dazu dienen solle, die Regierung mächtiger ,

sondern klüger zu machen . Eine Enquete reiche nicht in allen

Fällen aus . Er möchte nur an den Vorredner die Frage richten ,
wie er sich etwa die Zusammensetzung einer Sachverständigen -

Kommission denke zur Berathung des Unfallversicherungs - Ge¬

setzes. Es sei ganz unmöglich , mit einer gewöhnlichen Kommis¬

sion auszukommen .
Abg . vr . Braun (Glogau ) beschwert sich darüber , daß keine

Motive für eine solche neue Einrichtung mitgetheilt seien. Wenn

die Sache an und für sich gut wäre , warum führe man sie nicht

, auf dem Wege des Gesetzes ein ? Auf der Bahn . neue Orga¬

nisationen im Wege des Budgets zu konstituiren , sollte man nicht

fsrtschreiten . Könnte der Reichstag die wahren Bedürfnisse des

Volkes nicht befriedigen , so könne er ja nach Hause gehen . Man

dürfe nicht zugeben , daß sich jeder Minister sein Refsortparla -

mentchen schaffe , und müsse , um ein besseres Urtheil über die

Sache zu erhalten , die Vorlage bis zum nächsten Jahre zurück¬

legen .
Abg . Stumm spricht sich für die Position namentlich mit

Rücksicht darauf aus . daß in Preußen eine solche Institution

schon besteht . . ^ ^ ,
Abg . 0r . Windthorst hat sehr ernste Bedenken gegen

die Vorlage . Die ganze Institution komme ihm so vor , wie eine

Sektion im Staatsralhe , nur halte er es nicht für zulässig , daß

eine solche ohne weiteres eingeführt werde . Er erklärte , daß er

heute nur für die Ueberweisung der Vorlage an eine Kommission

von 14 Mitgliedern stimmen werde .
Die Diskussion wird geschloffen und die Positon an eine be¬

sondere Kommission von 14 Mitgliedern verwiesen .

Es folgt Kapitel 7 » . und 13 (Patentamt 94,200 M .). Die

Position wird bewilligt . — Ebenso werden alle übrigen Positio¬

nen des Nachtragsetats genehmigt . Desgleichen das Nachtrags -

etats - Gesetz.
Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr . Tagesordnung : Petitionen

und Anträge , darunter der Antrag Varnbüler in Betreff des

Unterstützungswohnsitzes und die Anträge Richter und

Ausfeld bezüglich der Verlegung der Zollgrenze nach der

Unterelbe . Schluß 4»/» Uhr . '

Berlin , 24 . Mai . Ueber die gestrige Abendgesell¬
schaft bei'm Reichskanzler wird der „ Köln . Ztg .

" berich¬
tet , daß dieselbe von etwa 60 Gästen besucht war , welche nicht
ausschließlich , aber doch vorwiegend dem Reichstag angehörten .

Besonders stark waren die Freikonservative « vertreten , während

„ die Gruppe " nahezu vollzählig , darunter auch Hr . v . Schauß ,
anwesend war ; von den Nationalliberalen waren die Herren
Ur . Gneist und Laporte zugegen ; von den Freikonservativen u . A.
Graf Franckenberg , v . Kardorff , Stumm ; von den Deutschkon¬
servativen Oberpräsident v . Seydewitz , Frhr . v . Marschall u . s. w.
Von den Ministerkollegen des Reichskanzlers waren die zugleich
als Abgeordnete zählenden Herren v . Puttkamer und vr . Lucius
sichtbar . Bayern war durch seinen Gesandten Graf v . Lerchen-

fcld sowie durch verschiedene hieher kommandirte Obersten ver¬
treten , welche durch ihre hellblauen Uniformen eine erfreuliche
Abwechslung in die schwarzen Fräcke und weißen Halsbinden
brachten . Aus den wie gewöhnlich gut gelaunten Gesprächen des
Reichskanzlers mit den anwesenden Parlamentariern berichtet man
unter Ander « die ausdrückliche Bestätigung dafür , daß dem
Reichskanzler das Unfallversicherungs - Gesetz ohne Staatszuschuß
unannehmbar ist, während er an der Frage , Reichsanstalt oder
Staatsanstalt , kühler vorübergeht . Auch in dem gegenwärtigen
Stadium der Vorlage hofft er auf das Vcrständniß der Arbeiter
für seine guten Absichten . Bezüglich der Einberufungszeit deS
Reichstags ließ Fürst Bismarck die Andeutung fallen , daß er
dem Kaiser Vorschlägen werde , den Reichstag jeweils im Dezem¬
ber zu versammeln ; zusammen mit einer Vertagung des Etats¬
jahrs in Preußen würde dies eine vielseitig erwünschte Lösung
der jetzigen Schwierigkeiten sein . Der Reichskanzler schien auf
eine große Verlängerung der Session wenig Gewicht zu legen .
Schließlich mag noch bemerkt werden , daß kein Mitglied des
Centrums in der Abendgesellschaft , welche gegen 1 Uhr zu Ende
ging , anwesend war . Im Ganzen erschien die Soiree als eine
Ergänzung der neulichen großen parlamentarischen Diners , im
Unterschiede von sogenannten parlamentarischen Abenden , zu
welchen Einladungen in viel weiterem Umfange zu ergehen Pflegen .

L Aus Elsaß -Lothringen , 24 . Mai . Im Laufe dieses
Sommers wird das Eisenbahn - Netz Elsaß - Lothringens

durch Eröffnung der Linie Dieuze -Bensdorf -Metz eine aber¬
malige Vervollständigung erhalten . Diese Linie bringt
einen Theil Lothringens , der seither nur mit Frankreich
in Bahnverbindung stand , in direkte Verbindung mit der
Bezirks -Hauptstadt . Da dieselbe bei Deutsch - Avricourt ,
also dicht an der französischen Grenze in die Linie Saar -
burg -Luneville einmündet , so dürste ihr im Kriege eine
nicht zu unterschätzende Aufgabe zufallen . Nicht uninteres¬
sant ist es , daß ein Theil des zum Bahnbau verwandten
Baumaterials von der Festung Marsal herrührt , welche
bekanntlich am 15 . Aug . 1870 von der 4 . bayrischen Division
auf ihrem Vormarsche gegen Luneville nach einstündiger
Beschießung eingenommen und später geschleift wurde .

Vom 11. bis einschliePich 18. September d . I . findet in
Straßburg auf dem Kaiscrplatze eine elsaß - lothringische
landwirthschaftliche Ausstellung statt , welche alle in das Gebiet
der Landwirthschast gehörigen Thiere , Bodenerzrugnisse , Fabrikate ,
Maschinen und Geräthe umfaßt . An der Ausstellung können
sich Aussteller aller Länder betheiligcn . Während für Aussteller
aus Elsaß - Lothringen Geldprämien ausgetheilt werden , sind für
Aussteller anderer Länder Medaillen und Diplome vorgesehen . An
elsaß- lothringische Aussteller kommen zur Vertheilung für Pferde
12,000 M . , Rindvieh 15,800 M . . Schweine 3000 M . , Schafe
1170 M . , Ziegen 830 M . . Kaninchen 250 M . , Geflügel
750 M . , Fische 500 M . , Bienen 400 M . und Seidenspinner
200 M . : demnach Geldpreise im Gesammtbetrage von 34,900
Mark . Für die ausgestellten Gegenstände aus dem Pflanzenreich ,
sowie Fabrikate , ferner Lehrmittel , Maschinen , Geräthe und
Waffen ist eine reichliche Anzahl von in Gold , Vermeil , Silber
und Bronze bergestelltcn Medaillen , sowie in künstlerischer Aus¬
stattung ausgeführten Diplomen vorgesehen . Alle zur Ausstel¬
lung bestimmten Thiere und Gegenstände müssen spätestens bis
bis zum 15 . Juli bei dem Generalsekretär der Ausstellung , Hrn .
De. H . Vogel in Straßburg , angemeldet und frei eingesendet
werden . Mit der Ausstellung wird eine Verloosung verbunden
sein, wobei 100,OM Loose zu 1 M . zur Ausgabe gelangen . Alle
Gewinne werden in der Ausstellung angekauft werden .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 24 . Mai . (Frkf . Ztg .) Die Regierung wird näch¬

ster Tage eine Vorlage einbringen betreffend die Beibe¬
haltung der gegenwärtigen Appreturzölle bis Ende 1881 .
Dann soll, wie der Motivenbericht in Aussicht stellt, eine
weitere Einschränkung mit successiver Aufhebung des Ap¬
preturverkehrs eintreten .

Frankreich .
Paris , 23 . Mai . Der Senat wird Mittwoch den fran¬

zösisch-tunesischen Vertrag berathen . — Deputirten -
kammer . Peulevey befragte die Regierung über ihre
Absichten bezüglich des Einfuhrverbots von gesalzenem
Schweinefleisch . Tirard erwiderte , die Untersuchungskom¬
mission in Havre konstatire fortdauernd trichinöses Fleisch .
Die Regierung müsse Maßregeln zum Schutze der öffent¬
lichen Gesundheit treffen . Die Aufhebung des Einfuhr¬
verbots sei unmöglich , bevor der Dienst der Fleischunter¬
suchung vollständig organisirt sei .

Grevy wurde , wie der „Frkf . Ztg .
" berichtet wird ,

von angesehenen Senatoren über seine Meinung betreffs
der Wahlreform befragt , verhielt sich jedoch vollkommen
neutral . — Die Araber vertrieben die französischen Be¬
amten des Enftdaguts , besetzten dasselbe und verwundeten
mehrere Personen . Der Enfidastreit beunruhigt hier , da
man englische Umtriebe hinter demselben erblickt.

Spanien .
In der Verwaltung des spanischen Schatzamts

hat man wieder neue Betrugsversuche entdeckt . Wie der

„ Times " aus Madrid berichtet wird , wurden der Schul¬
denverwaltung Scheine zur Einlösung geboten , deren
Summen durch Hinzufügung mehrerer Zifferstellen ganz
erheblich gefälscht waren . Die Entdeckung führte zur Ver¬
haftung mehrerer Personen , unter denen sich auch Beamte
der Schuldenverwaltung sowie bekannte Börsenmänner be¬
finden . Die Verhaftungen , welche so kurz nach der ener¬
gischen Reform des neuen Finanzministers erfolgten , haben
begreiflicher Weise großes Aufsehen erregt . Die spani¬
schen Blätter rühmen Camacho ' s Entschlossenheit .

Großbritannien .
London , 24 . Mai . Unterhaus . Gladstone ant¬

wortet Whitwort , es sei keine unmittelbare Aussicht vor¬
handen , daß die Zinsen auf Konsols reduzirt würden . Er
erklärt ferner , die Einkünfte von Cypern hätten sich nicht
nur nicht vermehrt , sondern es sei noch ein Kredit erfor¬
derlich, um den Ausfall zu decken. Dilke erklärt , zwi¬
schen der englischen und italienischen Regierung hätte keine
Korrespondenz über Tripolis stattgehabt und er besitze
keine Information darüber , daß Deutschland seine Ver¬
mittelung zwischen der Pforte und Frankreich offerirt hätte .

Das Unterhaus berieth Macarthy 's Tadelsvotum
gegen die Regierung wegen Verhaftung Dillon 's , des ka¬
tholischen Geistlichen Shechy und anderer Maßregeln ,
welche ein Mißbrauch des Ausnahmegesetzes seien . För¬
ster vertheidigte sein Vorgehen , das absolut nöthig ge¬
wesen, um die Ordnung herzustellen . Die Regierung sei
fest entschlossen, ohne Ansehen der Person auf dem betre¬
tenen Wege zu verharren , um die bestehende Verschwö¬
rung gegen das Gesetz zu unterdrücken . Die Debatte
wird schließlich vertagt .

Oberhaus . Granville theilte mit , die Konvention
zwischen Griechenland und der Türkei sei heute Nachmit¬
tag unterzeichnet worden .

Rußland .
St . Petersburg , 23 . Mai . Ein Dekret des Kaisers

vom 18 . Mai ordnet die Einverleibung des Tekke -
turkmenen - Gebiets unter dem Namen des trans¬
kaspischen Gebietes an und unterstellt dasselbe der Admi¬
nistration der kaukasischen Statthalterschaft .

Bei der Audienz , welche der Kaiser den Vertretern
der Petersburger jüdischen Gemeinde , Baron Günzburg ,
Bankiers Sack und Passower in Gatschina gewährte , sagte

Baron Günzburg : „Wir schätzen uns glücklich , E « .
Majestät Namens der israelitischen llntertbanen die Ge¬
fühle der Loyalität , Ergebenheit und Dankbarkeit für die
zum Schutze der Israeliten getroffenen Maßnahmen dar¬
zubringen . Ein Wort von Ew . Majestät wird alle Be¬
unruhigungen zerstreuen . Wir sind überzengt , daß Ew .
Majestät alle ihre Nnterthanen mit derselben Gnade und
Liebe ohne Unterschied der Raffe und Religion umfassen ."
Der Kaiser erwiderte : daß er sie wohl verstanden , und
daß Unterschiede für ihn in Bezug auf treue Unterthanen
ihrer Religion und ihrer Rasse wegen nicht existirten . Die
Juden hätten unglücklicher Weise den Vorwand für die
Ruhestörungen im Süden abgegeben . Man müsse in dieser
Hinsicht jedoch berücksichtigen, daß dort spezielle ökonomische
Zustände die Ausbeutung der Bauern durch die Juden er¬
möglichen . Hierauf wies ein Mitglied der Deputation
auf den Umstand hin , daß die vorhandenen Hebel eine
Folge der Eingrenzung der Juden auf bestimmte Punkte
des Reiches seien. Die Juden , die vorwiegend Gewerbe¬
treibende seien , fanden bei den armen Bauern keine Ge¬
legenheit zu anderer Gewerbsthätigkeit als zum Betriebe
der Schankwirthschaft . Die Israeliten hofften , daß diese
Eingrenzung der Juden beseitigt werden würde . Der
Kaiser erkannte an , daß in dem Gesagten viel Wahres
liege , und sprach den Wunsch aus , daß die geäußerten
Anschauungen in einem Memorandum dem Minister deS
Innern dargelegt würden . Die Aufnahme der Deputation
war von Anfang bis Ende eine überaus gnadenvolle .

Bulgarien .
Ueber die Zustände in Bulgarien meldet der Bu -

karester Korrespondent der „N . Fr . Pr . " : Die bulgari¬
sche Regierung hat den gewesenen Minister Karawelow
verhaftet und vier Generale zu außerordentlichen Kommis¬
sären ernannt . Rustschuk, Widdin , Tirnooa und Sophia
sind in Belagerungszustand erklärt . Allen Privatper¬
sonen ist die telegraphische Korresponz verboten . Es herrscht
große Aufregung in allen Städten , besonders in Tirnova .

Nordamerika .
Washington , 20 . Mai . Der Senat hat sich heute

vertagt , wahrscheinlich bis zum ersten Montag im De¬
zember . Vorher hatte derselbe noch die Ernennung von
Lewis Wallace zum Gesandten in Konstantinopel bestätigt
und diejenige des William E . Chandler zum Solicitor -
general verworfen . — Es heißt , daß Conkling sich gar
nicht mehr um das Mandat eines Senators für den Staat
Nerv -Jork bewerben will , da er eine Niederlage in der
Legislatur voraussieht . Hoffentlich bestätigt sich diese
Nachricht . Mittlerweile hat die Mehrheit in der Legis¬
latur , um zu beweisen , daß sie die Partei Congling ' s
nicht vernichten will , mehrere Staatsümter mit Freunden
des besiegten „ Staatsmannes " besetzt .

Die Blätter veröffentlichen einen an den Senator Jones
gerichteten , telegraphisch übermittelten Brief GeneralGrant 's
vom 18 . d . M . , in welchem dieser entschieden für Con¬
kling und gegen den Präsidenten Garfield Partei ergreift .
Das Schreiben ist nur insofern interessant , als es be¬
weist , daß der Präsident durch die Ernennung Robert -
son 's zum Zolldirektor von New -Iork einen schlau ange¬
legten Plan der Garantien zur Wiederaufstellung ihres
Abgottes als Präsidentschaftskandidaten für 1884 schon
im Beginne zerstört hat . — Garfield hat den Exsenator
Bruce aus Mississippi (einen Farbigen ) zum Registrar
des Schatzamts ernannt . — Amtlichen Ausweisen zufolge
langten in den Ver . Staaten im vergangenen Monat 95,000
Einwanderer a«.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 25 . Mai . Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt "
Nr . 14 von heute enthält : l . Landesherrliche Ver¬
ordnung : Die Vorbereitung zu dem öffentlichen Dienste eines
wissenschaftlich gebildeten Lehrers an den Mittelschulen .

Il , Verordnungen und B ckanntmachung 1) des
Ministeriums derJustiz , des Kultus und Un¬
terrichts : die Prüfung und Anstellung der Reallehrer betref¬
fend ; 2) des Ministeriums des Innern : die Beauf¬
sichtigung des Haustrhandels mit Vieh betreffend ; 3) des F i -
nanzministeriums : das Bahnpolizei - Reglement für die
Eisenbahnen Deutschlands betreffend .

* Karlsruhe , 25 . Mai . Es wird in Folge wiederholter von
den Gerichten abgeurtheilter Fälle von Uebertretung gegen das
Reichs - Postgesetz in Erinnerung gebracht , daß es nach diesem
Gesetze verboten ist , gewisse Sachen gegen Bezahlung don
Orten mit einer Postanstalt nach anderen Orten mit einer Post¬
anstalt auf andere Weise , als durch die Post zu beför¬
dern , den Fall des eigenen Expressen ausgenommen . Es sind
dies : alle Zeitungen politischen Inhalts , welcher öfter als einmal
wöchentlich erscheinen, über den zweimaligen Umkreis ihres Ur¬
sprungsortes hinaus , und alle versiegelten , zugenähten oder sonst
verschlossenen Briefe . — In versiegelte , zugenähte oder sonst
verschlossene Packele (Kolli ) , welche nicht mit der P oft befördert
werden , dürfen den Inhalt des Packeis betreffende unverschlossene
Briefe , Fakturen , Rechnungen , Preiskurante und ähnliche Schrift¬
stücke cingeschlossen werden , nicht aber andere Briefe , seien
diese unverschlossen oder versiegelt , zugenäht oder sonst verschlossen.

p . Karlsruhe , 24. Mai . Der Anmeldetermin für die 24.
allgemeine deutsche Lehrerversammlung vom 7.
bis 9. Juni hier ist verlängert bis Samstag den 28 . Mai .
Dieser Termin gilt jedoch nur für solche Theilnehmcr , welche auf
sichere Unterkunft (Freiquartier oder billige Wohnung ,
die in mehr als ausreichender Weise vorhanden sind) rechnen .
Mitgliedskarten (3 Mark ) , welche für jeden Theilnehmer an den
Versammlungen und allen Festlichkeiten unbedingt nothwendig
sind , werden auch nach dieser Zeit durch Hm . Rektor Specht

.hier verabfolgt . Das Festprogramm ist folgendes : Am
6 . Juni , Abends 8 Uhr , Borversammlung ; am 7 . Juni , Mor¬
gens 9 Uhr , 1 . Hauptversammlung in der Festhalle ; 4 Uhr , ge¬
meinsames Festessen zu 3 M . mit Wein ; 7 Uhr , Festvorstellung
im Großh . Hoftheater ; am 8 . Juni , Morgens 9Ve Uhr , 2 . Haupt¬
versammlung ; Mittags : Besichtigung der hiesigen Sammlungen
und Ausstellungen ; Turnvorführnngen von Knaben - und Mäd -



chenklaffen in der Central - Turnhalle ; Abends : Konzlrt , Banket ,
Nekeuchtung dcS StadtgartmS ; am 9 . Juni , Morgens 9V- Uhr ,
3. Hauptversammlung . Die Scktionssttzongen werden am 8 . und
9 . Juni von 7—9 Uhr Morgens stattfinden ; Mitiags : Fcst -
fabrt nach Baden , Konzert daselbst .

Diejenigen Theilnehmer an der Versammlung , welche Frei¬
quartier oder ein bezahltes Quartier in einem Gasthofe bestellt
haben , können die Wohnungskarte und Tischkarte gegen Einsen¬
dung einer 5 - Pfennigmarke an Hrn . Fabrikant Aug . Ruh hier
franko durch die Post erhalten .

IV Karlsruhe , 25 . Mai . Seit unserer letzten Mittheilung
haben 25 weitere mit Gemeindebürgschaft versehene Sparkassen die
staatliche Genehmigung ihrer auf Grund des SvarkaffengesetzeS neu
bearbeiteten Satzungen erhalten . Es sind dies die Sparkassen
in Altenheim , Berghausen , Breisach , Bruchsal . Bühl , Gengenbach ,
Gernsbach (Bezirkssparkasse ) , GrünwrtterSbach . Heidelberg , Jöh -
lingen , Kenzingen , Mannheim , Neustadt (Bezirkssparkaffe ) , Ober -
kirch , Oppenau , Pfullendorf (Bezirkssparkaffe ) , Radolfzell , Rhein¬
bischofsheim , Schopfheim , Schutterwald ( Bezirkssparkasse ) , Schwe¬
tzingen , Waldkirch , Wertheim , Willstätt und Wolfach . Die Ge -
sammtzahl der Grmeindesparkaffen , welche bis jetzt die Genehmi¬
gung ihrer neuen Satzungen erlangt haben , ist 57 .

; Mannheim » 23 . Mai . Der Erbauer der Pirmasenser Wasser¬
leitung , Ingenieur Adolf Lindemann , hat das Projekt einer
Wasserleitung ausgearbcitet , wodurch den in der Rbeinebcne lie¬
genden Städten Landau , Speier , Ludwigshafen . Mannheim ,
Frankenthal und Worms , die nicht durch ihr gutes Wasser be¬
rühmt sind , gutes , frisches Wasser zugeführt werden soll . Die
Quellen , welche er dazu benützen will , liegen in dem sog . Münch¬
weiler Tunnel der Eisenbahn Landau -Zweibrücken : das Wasser ,
aus Sandstein kommend . ist gut und frisch ; die Länge der Lei¬
tung würde bis Ludwigshafen , bezw . Mannheim etwa 130
Kilometer betragen . Zunächst ist Hr . Lindemann mit den Stadt -
räthen von Landau , Speier und Ludwigshafen in Verhandlung
getreten ; es dürfte aber wohl keinem Zweifel unterliegen , daß
auch die anderen Städte , Bedenken überwindend , zugreifen . Der
Vortheil für sie liegt auf platter Hand , da Hr . Lindemann keine
Geldunterstützung verlangt , sondern das Projekt auf eigenes
Risiko mit Hilfe einer Aktiengesellschaft ausführen will und von
den Städien nur die Konzession für die Anlage und die Zusiche¬
rung verlangt , daß sie das Wasser für den Bedarf der Gemeinde¬
korporation (z . B . Straßenspritzen , Wasser in Schulhäusern u .
dgl . ) gegen mäßigen Entgelt aus der Wasserleitung nehmen .
Privaten würde er 1000 Liter zu 15 Pf . liefern . Fabriken billiger .

2t Schwetzingen , 23 . Mai . Mit dem Projekte , für die eine
der beiden hier garnisonirenden Eskadronen , welche seither in dem
einen Zirkelhause des Großh . Schlosses untergebracht war , aufdem von der Stadtgemeinde zur Verfügung gestellten Platze eine
neue Kaserne zu bauen , scheint es , nach dem „ Sckw . W .

"
,Ernst zu werden . Pläne und Voranschläge seien bereits fertig

gestellt und man erwarte den Beginn des Baues in nächster Zeit .
x Aus Baden , 24. Mai . In Hügelheim wurde bei der

evangel . Pfarrwahl am 19. d . M . Herr Pfarrer Ahles von
Holzen gewählt .

In Baden tagte am 22 . d . M . der Badische Techniker -
Verein im großen Rathhaussaale unter Vorsitz des Herrn
Professors Baurath Baumeister von Karlsruhe . Nachdem die
Tagesordnung erschöpft war , fand ein gemeinsames Mittags¬mahl im „Petersburger Hof " statt . Nachmittags begaben sichdie Herren auf das alte Schloß und verließen mit den Abend¬
rügen wieder unsere Stadt . Die nächste Versammlung findet in
Karlsruhe statt .

Aus Pforzheim berichtet der „ Pf . B .
" : Besonderes Mißge¬

schick mit dem Personal und ungenügender Besuch der Vorstellun¬
gen haben die Direktion der Operngcsellschaft veranlaßt , keine
weiteren Vorstellungen mehr zu geben und den Wanderstab zuergreifen .

In Theningen , Amt Emmendingen , trug sich bei der am 21.d. M . stattgehabten Bürgermeisterwahl ein schweres Unglück zu .Bei dem Schießen aus Böllern zersprang ein solcher , in Folge
dessen ein Mann sofort getödtet wurde und zwei Leute schwere
Verletzungen erhielten .

Waldkirch , 23 . Mai . Wie aus den meisten Gegenden des
Landes der Stand der Reben , Obstbäume rc . als ein sehr gün¬
stiger bezeichnet wurde , so wird uns dasselbe heute auch vom
oberen Elzthale berichtet . Nicht nur die Weinberge , sondern
auch die Obstbäume und Saatfrüchte berechtigen hier bei der nun
wieder eingetretenen warmen Witterung zu den schönsten Hoff¬
nungen .

Die Sparkasse Stockach besitzt nach dem Rechenschafts¬
berichte für das Jahr 1880 ein Vermögen von 1 . 232,958 M . ,worunter 55,938 M . Rcservefond . An Spareinlagen gingen im
Verlaufe des Jahres 367,106 M . zu, während nur 201,501 M .zurückgezogen wurden . An Spareinlagen verblieben auf Jahres¬
schluß 1,176,730 M .

Enge « , 23 . Mai . Unsere Obstbäume haben bis jetzt in bester
Weise verblüht , nur die Spätsorten stehen noch in herrlichstem
Flor , alle aber , besonders Aepfel - und Birnbäume , zeigen einen
so gesunden , kräftigen Ansatz , der auf eine reiche Obsternte Hoff¬
nung gibt ; dagegen sieht es mit den Feldern und Wiesen nicht
so hoffnungsreich aus , besonders die Futterpflanzen wollen nicht
vorwärts , da der so nöthig gewordene Regen immer noch aus¬
bleibt ; zwar hatten wir am Freitag und Samstag einige Nieder¬
schläge , doch so geringe , daß der fast fortwährend herrschende
Nordostwind solche schon gestern wieder vollständig aufsaugte .
Eigentliche Nachtfröste hatten wir in den letzten Wochen glück¬
licher Weise nicht zu verzeichnen.

Ueberlingen , 20 . Mai . Nach endgilligem Beschluß unseres
landwirthschaftlichen Bezirksvereins wird das diesjährige Gaufcst
des Seegau - Vcrbandcs Ueberlingen - Meersburg - Salem am Mon¬
tag , den 3. Oktober d . I . , dahier abgehalten werden . Zur Vieh¬
ausstellung ist der Viehmarkt in Aussicht genommen , während
die preiswürdigcn Thiere am Landungsplatz ausgestellt werden ;die Obst - und Gemüseausstellung soll in der Turnhalle statt¬
finden , für Aufnahme der landwirthschaftlichen Geräthe und Ma -
fchinen ist das Grethhaus mit Grethhalle bestimmt . Zur Prä -
miirung des Viehes ist die Summe von 900 M . von der Cen -
tralstrlle des landw . Vereins ausgeworfen . — Gestern Abend
entlud sich über unsere Landschaft ein Gewitter mit warmem
Regen , der dem WachSthum der Pflanzen überaus förderlich
war . (Seeb .)

Vermischte Nachrichte « .
75 Mülhausen , 22. Mai . Vorgestern ist in dem botanischen

Garten hier die Gartenbau - Ausstellung für 's Publikum eröffnet
worden , nachdem dieselbe Tags zuvor nur den Mitgliedern des
Vereins zugängig war . Die Ausstellung muß man als in jeder
Hinsicht sehr gelungen bezeichnen, denn was könnte es Schöneresgeben , als diese Blumenausstellung im Freien , unter dem

Schutz schattiger Bäume eines Parks . Nicht die duftenden
Blumen find es indeß , die jetzt die Mode pflegt , sie ziehen sich
bescheiden in den Hintergrund zurück, während farbenprächtige
Blumen einerseits und Blattpflanzen oder Strauchpflanzen an¬
derseits in den Vordergrund treten . So sehen wir vor Allem
eine ausfallende Menge Azalien in allen Farben und Manzen ,auch Pelargonien und doppelte Geranien , aber nur wenig Rosen .
Doch stehen wir bewundernd vor den wenigen Rosen da , die uns
ein Gärtner in den verschiedensten und vollkommensten Sorten
bietet , während ein Kiosk ganz mit roscnrothen Monatsrosen an¬
gefüllt ist . Die Aussteller sind mit wenigen Ausnahmen nur
Mühlhauser Gärtner oder solche bei hiesigen Herrschaften an -
gestellte , was indeß nicht verhindert , daß die Ausstellung eine
fehr reichhaltige ist. Auch frühe Gemüse sind in seltenen Exem¬
plaren ausgestellt . Erdbeeren , Gartenmeubel und Geräthe und
dergl . Die Firma Preiser aus Lörrach ist mit Blumeustäbev ,Etiketten , Bast zum Anbinden der Pflanzen u . s. w. vertreten ,
sie ist die einzige von jenseits des Rheines .

Gestern Morgen hat sich ein Schüler der hiesigen Zeichen¬
schule, der 19 Jahre alte Robert Küpfert , durch einen Revolver¬
schuß das Leben genommen . Lebensüberdruß soll der Beweg¬
grund zu der That gewesen sein. Küpfert war geborener Elsässer ,
seine Eltern wohnen indeß in Barcelona , wo sein Vater Fabrik -
direktvr ist.

— London , 25 . Mai . Vom Ontariosee (Canada ) wird ge¬
meldet : Der Dampfer „ Victoria " , auf welchem gestern 600
Personen einen Ausflug unternahmen , scheiterte auf der Rück¬
fahrt ; 175 Personen ertranken .

Neueste Telegramme.
Berlin , 25 . Mai . Reichstag . Minnigerode brachte

soeben den Antrag ein , in Erwägung zu ziehen , daß es
der Stellung des Reichstags nicht entspricht , den Versuch
zu machen, durch eine Beschlußfassung seinerseits die Ent¬
schließungen des Bundesraths innerhalb dessen Zuständig¬keit zu beeinflussen , über den Antrag Richter -Karsten be¬
treffend Unterelbe zur Tagesordnung überzugehen .

Der Reichstag berieth den Antrag Varnbüler be¬
treffend die Revision des Unterstützungswohnsitz - Gesetzes ,
sowie die dazu vorliegenden Anträge des Grafen Stol -
berg , Gerwig 's , Streit 's und Kiefer 's und nahm den
Antrag Schorlemer 's , „sämmtliche vorstehenden Anträge
dem Reichskanzler zur Erwägung zu überweisen ", an .

Es folgt die Berathung des Antrags Richter betreffend
Einverleibung der Unterelbe in den Zollverein . Staats¬
minister Bötticher verliest eine Erklärung , worin Namens
der verbündeten Regierungen die Unterstellung des Richter -
Karsten '

schen Antrags , daß der Bundesrath Beschlüsse
fassen könnte, welche den Zweck verfolgen . Rechte einzelner
Bundesstaaten zu verletzen , zurückweist und gegen den
Versuch der Antragsteller , die Entschließungen des Bundes¬
rath , durch ihr Vorgehen zu beeinflussen, Verwahrung einlegt .

„Der Bundesrath ist sich seiner Kompetenzen und seiner
Pflicht wohl bewußt und hält es mit der Würde der von
ihm vertretenen Regierungen nicht für vereinbar , sich an
Verhandlungen über einen Antrag , wie der Richter ' sche
es ist, zu betheiligen .

"
Der Bundesrath verläßt den Saal . (Sensation .)

Richter vcrtheidigt seinen Antrag , Wind Ihorst
beantragt , die Erwartung auszusprechcn , daß , bis zum
Abschluß der zwischen dem Reich und Hamburg über den
Zollanschluß schwebenden Verhandlungen , bezüglich der
Zollvereins -Niederlage und des Hauptzollamts Hamburgkeine Veränderungen vorgenommen werden . Wolffsontritt für den Ausfeld '

schen Antrag ein. Die Debatte wirb
sodann auf Freitag , 11 Uhr , vertagt .

Berlin , 25 . Mai . Den Meldungen gegenüber , daß die
deutsche Regierung aufgefordert worden sei , in der tune¬
sischen Angelegenheit eine Vermittelung zu übernehmen ,
ist die „Nordd . Allg . Ztg ." in der Lage , zu erklären , daß
von keiner Seite der deutschen Regierung ein derartiger
Antrag gemacht wurde und daß ein etwaiger Antrag ab¬
gelehnt worden wäre .

Wien , 25 . Mai . Im Abgeördnctenhause wurde der
deutsche Handelsvertrag eingebracht nebst einer Vorlageüber die Aufrechterhaltung des Veredlungsverkehrs bis
31 . Dezember 1881 .

Paris , 25 . Mai . Gambetta ist gestern Abend nach
Lahors abgereist , wo er Vormittags um 10 Uhr eintrifft .
Große Festlichkeiten sind vorbereitet ; mehrere Reden wer¬
den erwartet . Dem „Evenement " zufolge wurde in Mont¬
rouge eine Fabrik von Explosivgeschossen entdeckt ; drei
Personen wurden verhaftet .

Madrid , 25 . Mai . Die Verordnung von 1875 , wo¬
durch Rniz Zorilla verbannt wurde , ist aufgehoben worden .

Sofia , 25 . Mai . Ein Schreiben des Fürsten an den
Ministerpräsidenten prüzisirt in drei Artikeln die Vor¬
schläge, welche der Fürst als für die Führung der Regie¬
rung unerläßlich erklärt . Die Nationalversammlung solle
einfach wählen zwischen der Genehmigung der Artikel und
seiner Abdankung . Der Art . 1 verleiht dem Fürsten auf
sieben Jahre außerordentliche Gewalten zur Einführung
der neuen Institution eines Staatsraths , sowie zur Aus¬
führung von Verbesserungen in allen Verwaltungs¬
zweigen . Artikel 2 snspendirt die gegenwärtige Session
der Nationalversammlung ; das schon vvtirte Budget hat
auch für die Folge Gesetzeskraft. Artikel 3 ermächtigt den
Fürsten , vor Ablauf der sieben Jahre eine große Natio¬
nalversammlung zur Revision der Verfassung nach Maß¬
gabe der neugeschaffenen Institutionen einzuberufen .

Grofiherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 26. Mai . 74. Abonnementsvorstellung . Neu ein -

studirt : Das Lebe » ein Traum » dramatisches Gedicht in 5
Akren von Calderon de la Barca . Für die deutsche Bühne bear¬
beitet von C . A . West . Anfang Vr7 Uhr .

Freitag , 27 . Mai . 14. Vorstellung außer Abonnement . (3 . Gast¬
spiel der Kammersängerin Frl . Bianchi .) Der Barbier vo «
Sevilla , komische Oper in 2 Aufzügen . Musik von Rossini .
„ Rosine "

: Frl . Bianchi . Anfang V- 7 Uhr .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Beobachtungen der meteorologischen Station Karlsruhe .

Mai
24 . Nachts SW-
25 . Mtk«. 7Ubr

„ MttqS. SW '

Barom .
mm

Thermom .
in 6 .

Feuchtig¬
keit Lnhg Wind . Himmel .

749. 1 -V15.1 76 NE . klar
749 . 1 -s- 15 .6 78 w . bew.
747 .8 -i- 24 .4 57 E . »

Bemerkung

heiter .

Wasserstau -
des Rheins .

Maxau ,
25 . Mai .
Morgens .

3 .97 m . ge¬
stiegen 1 - l .

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg
vom 25 . Mai , Morgens 8 Uhr ,

760 ^

Erklärung . Die den Initialen der SLädtenamen beigefügten Zahlen gebendie Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Curven ( Isobaren ) befindlichen
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .
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Triest .
Wien .

Haparanda . > I» Leipzig. > Neufahraraffer
Hamburg . Ll Mullaghmore . k Paris .
Helder . As Memel. Lt Petersburg .
Hs ! Llt Münster . s Swinemünde . >
Kopenhagen. ! Llü München . St Stockholm . !
Karlsruhe . j X Nizza . Szx -Sylt . I

H Wolkig . (H Halbbedeckt. O Heiter . O Wolkenlos . « Regen . ^ Nebel , -x- Schnee
^ Hagel . —i" Blitz , Gewitter . — » Schwacher Wind . -«— » Mäßiger Wind . ,» Starker Wind .-«—n» Stürmisch . * »m Sturm . « »sru Orkan.

Ueberstcht der Witterung .Das Depressivnsgebiet im Westen hat an Tiefe etwas zugenommen , sonstbat sich die Wetterlage im Allgemeinen wenig verändert . Bei überall steigenderTemperatur und trockenem , vielfach heiterem Wetter dauert über Centraleuropadie schwache bis mäßige östliche Luftströmung fort . In Deutschland , außer am
Arße der Alpen , liegt die Temperatur jetzt allenthalben über der normalen , in
Memel um 7 Grad .

Frankfurter telegraphische
Kirrsberietzje

vom . 25 . Mai 1881 .
Staatspapiere . ! Bahnaktien .

4°LD .-R .-Anleide 101.87 Berg .-Märk . 11662
4°/,Preuß . Cons . 102.31 Meckl. Frd .- Franz —
4°/vBaden i . Mark 101 .93 Elisabeth -Bahn 182 /»1°/.,Bayern — Frz . -Jos .-Bahn
4°/«Oest . Goldrente 83"/^ Galnicr
4 '/rVs „ Silberr . 67Vi Pombarden

» Papierrente Nordwcstbahn
(Mai - Novb .)

s"/° Ungar . Goldr . 102'/z
5°/->Rujs . Obl . 1877 92 Hz
5°/" „ Orientanleibe

11 . Em .g 58h »
6°/»Amerika . 1881 —
5°/o „ (Cons .) 103

163 .75
269 -50
112 ',z

176 .37
305

Prioritäten .
Nordwestb . lm . 80V»
Gth . -B -, 1. - 1U .S . 99 '/»
5°/cOest . Südl ahnlOO .—
3°L „ „ 57 .81
5VoO. F .-Et . - B . 105 .62

„ „ „ e8.43
Loose , Wechsel

und Sorte » .
S°/°Oest . Lost itzso iE -
Ungarloose 236 .70
Wechsel a. Amst . 169 .55

Lond . 20 .47
Paris 81 .07
Wien 174 .60

21

Banken .
Deutsche Reichsb . 149V
Basler Baukver . 182.50
Oest . Kreditaktien 310
Darmstädter Bank 164
Deut . Effekt.- u . W --

Bank 135' ,
Deut . Handelsges . 58.—
Disc . Comman . 223.62 . ..
Meininger Bank 99V» !^ Poleens . 16. 17
Schaffh . Bankver . 88 '/z >_ Tendenz : fest .

Berlin . ! Wien .
Oest .Kreditaktier624 50 ? Kreditakti -n 352 .30

„ Staatsbahn 613 ? Lombarden — .—Lombarden 226.— Inglobauk 153 . 50
Disco .-Comman . 223.40 Napoleonsd 'or 9 .30 '/r

Laurahütte 110 20 Tendenz , festest.
R . Oder -Uferb. 149 .—

Tendenz : festest . ^

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 22 . Mai . Luise Kath . , B . : MorizGreiner , Geometer - — 23. Mai . Gg . Anton ,V . : Ant , Lindenfklser, Friseur .
Eheanfgebote . 24. Mai . Emil Winter ,Holzhändler hier , mit Maria Trautwein von

Heidelsheim . — Wilhelm Vühler von Adelmanns -
fclden, Diener hier , mit Marie Höfle von Dürr¬
menz- Mühlacker .

Todesfälle . 24. Mai . Marie Reime , Buch¬
halters - Ehefrau , 34 I . — 25. Mai . Ludwig
Weber , ledig , Soldat , 22 I . — Jakob , 1 Tg . ,V . : Hermann Weil , Kaufmann . — Silvester
Laible , Ehemann , Fabrikarbeiter , 31 I .

Badenweiler , 24. Mai . Altbürgermeister
Ludwig Joner , Gastwirth zum Römerbad . —
Freiburg , 22. Mai . Agathe , geb . Erlacher ,62 Wittwe des Prakt. Arztes H . Reisacher . —
24 . Mai . vr . Ignaz Heim . Schürmayer , Geh .
Hofrath , 79 I . — Rastatt , 14. Mai (gestorben
in Berlin ) , Lisette , geb . Bender , Wittwe des Bür¬
germeisters Jos . Müller . — Sinsheim , 24 . Mai .Pauline , geb . Sauer , 51 I . , Ehefrau des Ober -
einnehmerS Eduard Zopf .



Todesanzeige.
D.989 . Baden weiler .

I Gott dem Allmächtigen hat
MM es gefallen , unfern lieben

Gatten , Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Altburgermeister
Ludwig Joner ,

Hallwirth rum Kömerbad ,
heute Vormittag um ^/. 9 Uhr nach
kurzem , aber schwerem Leiden in
ein besseres Jenseits abzurufen.

Um stille Theilnahme bitten.
Badenweiler, 24 . Mai 1881,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

Die Beerdigung findet Donner-
den 26 . Mai , Nachmittags

S Uhr , statt.
. H» . Statt besonderer Anzeige .

D. 987. Sinsheim .
I Heute Mittag 5 Uhr ent-

schlief nach langem , schwe-
rem Leiden meine liebe Frau,

Paulina , geb. Sauer ,
51 Jahre alt .

Um stille Theilnahme bittet,
Sinsheim , den 24 . Mai 1881 ,

Eduard Zopf ,
Obereinnehmer.

badischer Schwarzwald .
Neu und zwelkclltsprkcheud ungkrichtet.

ki öltnuuA um 29 . !t!u>. ZZ
Mineral - Siksrcnatiel -Wannkndädcr ,

Dampf- und üaiiwasscr- Vouchr, künstliche
Lader nach Wunsch. Znhaiaitonni Zimmer
uns Verpflegung in der Ladorstait. Restau¬
ration Schöner Garten Nähere Aus¬
kunft ertheilt bereitwilligst der Besitzer
D .S90 . Rudolf Neef „ rum Luä " .

D .371 . 2. Karlsruhe .

Füv Damen .
Musterzeichnungen aller Arten Sti¬

ckereien werden bestens ausgeführt .
Otto Auteurieth, Waldstr . 93 II ." D .275 . 7 . Das als vorzüglichesHaus -

mittel vielseitig empfohlene und benützte
Apotheker Stigler ' sche Magen¬
bitter ist in V, . u . ' /« Flaschen vor-
räthig für Karlsruhe und Umgegend bei
Th . Brugier und Hch . Lechleitner .d_

örqilZmrzqz>rL zügvjurjlrjg ; s .rrg
-WÜPZ M -rosguvg - rnz opsnvKvnrsg ;

asg 'vuvl „98
-uotzutMsz ; quu atzoajoslptzgx pur
MjirjH rvuv; szzsgmoZ '8 ' 9L9 ' <L

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebote .

E - 12 . 1 . Nr . 9892. Schwetzingen .
Die Erben der Georg Jakob Moos 1.
Wittwe , Dorothea , gebornc Römer von
Schwetzingen, besitzen folgende Liegen¬
schaften auf Schwetzinger Gemarkung :

1 . L .B . Nr . 10 . 6 >» 36 m Acker in
der 1. Hardtgewann , neben der Ge¬
meinde und dem Hauptschulfond. 2 .
L.B . Nr . 89 . 18 a 42 m Äcker in der
Vlil . Gewann des kleinen Feldes , neben
dem Weg und Konrav Ritter ., 3 . L .B .
Nr . 2307 . 4 -» 24 w Acker in der 75.
Bachgewann , neben sich selbst und Jo¬
hann Lehr Wittwe . 4 . L .B . Nr . 3802 .
4 a Acker in den Reygärten , neben sich
selbst und Franz Schwind Wittwe.
5 . L .B . Nr . 620 . 12 u 3 m Wiesen in
den Weidstücken , neben Georg Siegel
und Abraham Wöllner Erben . 6 . L .B .
Nr . 784 . 15 a 9 m Wiesen in der
Mittelalmend , neben Georg Siegel u.
Philipp Schneider.

Mangels Eintrags dieser Grundstücke
im Grundbuch beantragt Georg Jakob
Moos II . von Schwetzingen Namens
obiger Erben das Aufgebotsvcrfahren.

Es werden daher alle Diejenigen,
welche an obigen Liegenschaften in den
Grund - und Pfondbüchern nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsvcrband beruhende Rechte
zu haben glauben , aufgefordert , diese
Rechte spätestens in dem auf

Mittwoch den 27 . Juli ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumten Aufgebotstermin anzw
melden , widrigenfalls dieselben für er¬
loschen erklärt würden.

Schwetzingen, den 14 . Mai 1881 .
Gerichtsschreiberei

des Großh bad . Amtsgerichts.
N u ß.

E . 14 . Nr . 8392. Ueberlingen .
Nachdem bis zum heutigen Termine
auf die Aufforderung vom 23. März
d . I -, Nr . 4643, keinerlei Rechte oder
Ansprüche der dort bezeichnten Art an
die beschriebenen Liegenschaften geltend
gemacht worden sind , so wurden auf
Antrag des Großh . Domänenärars ,
vertreten durch die Großh . Domänen¬
verwaltung Meersbnrg . die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt.

Ueberlingen, den 23 . Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreibcr
Fromherz .

D . 812 . 2 . In der Unterzeichneten ist erschienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen:

Iahres - Aericht
des

Aoßherzogtich
Badische« Fabrik -Inspektors

für 1880.
Preis 80 Pfennig .

Karlsruhe, im Mai 1881.
O « rsui » sche

Badischer Forstverein
Die diesjährige Versammlung sinder in der Zeit vom 4. bis 6 . September

zu Eppingen statt ; die Mitglieder und Vercmsfreunde werden zu zahl¬
reichem Erscheinen eingeladen , erstere mit dem Beifügen , daß satzungsgemäß
die Neuwahl des Vorstandes und Ausschusses stattzufinden hat.

D 988 . 1 . Der Borstand .

6 riv«di 8vIivlV«ia «!
» st 12 , »nr»n klirekrn In 12 su,ps « r >ilt»i>Soi-t» I
von

19 Ug,rk
und Liste frei — -n " ^

. k. Klevrisr, ReekurMiMuä,
Niederlage bei Fr . Maisch in Karlsruhe . A. 405 .37 .

Schwetzingen .

Für Landwirthe
u. Pferdezüchter.

Eine englische Stute ,
sechsjährig, 1,70n> groß, breit, dunkel¬
braun , bis jetzt geritten , indeß besser
für den Zug passend . ist , da für den
Besitzer (Kav . - Off . ) in Folge von Stein¬
gallen temporär unverwendbar, für
jeden einigermaßenentsprechende«
Preis in SchweNingen verkäuflich .

Näheres durch Thierarzt Menge a.
gen . Orte oder durch Corps -Roßarzt
Kälble in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
Konkursverfahren

E .9 . Nr . 11,788 . Karlsruhe .
Ueber das Vermögen des Eierhändlers
Philipp Franz Kühn in Karlsruhe
wird , da derselbe seine Zahlungsunfä¬
higkeit angezeigt hat, heute am 24 . Mai
1881 , Nachmittags 5 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Herr Wilh . Merke ir .
in Karlsruhe wird zum Konkursver¬
walter ernannt.

Konknrsforderungen sind bis zum
30. Juni 1881 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Freitag den 24 . Juni 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

zur Prüfung der angemcldeten Forde¬
rungen ans

Freitag den 15. Juli 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min auberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse c'was
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderung ?!!, für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung inAnspruch nehmen , demKonkurs-
verwaltcr bis zum 30. Juni 1881 An¬
zeige zu machen .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez .) Stigler
Vorstehender Gerichtsbeschluß wird

hiemit öffentlich bekannt gemacht .
Gerichtsschreiberei .

Frank .
Oeffeutliche Bekanntmachung.

E .10. Donaueschingen . In dem
Konkurse des Johann Fritschi , Kauf¬
mann in Hüfingcn , soll mit Genehmi¬
gung des Gläubigerausschuffes eine
Abschlagsverthcilung erfolgen.

Dazu sind Mark 17,149 . 12 Pf . ver¬
fügbar . Nach dem auf der GerichlS-
schreiberei medergelcgten Verzeichnisse
sind dabei Mark 382 . 4 Pf . bevorrech¬
tigte und Mark 83,835 . 40 Pf . nicht
bevorrechtigte Forderungen zu berück¬
sichtigen.

Donaueschingen . den 24 . Mai 1881 .
Georg Ritte ,

Konkursverwalter.
Berschollercheitsverfahren .

D .972 . Nr . 4176 . Emmcndingen .
Bon Großh . AmtsgerichtEmmendingen
wurde nnter'm Heutigen erkannt : Otto
Leimenstoll von Vörstetten wird für
verschollen erklärt u . wird dessen muth-
maßlickerErbe , Reinhard Rübclmann
von Vörstetten, in fürsorglichen Besitz
des Vermögens des Verschollenen gegen
Sicherheitsleistung eingewiesen . Em-
mendingen , 20 . Mai 1881 . Der Ge¬
richtsschreibcr des Großh . Amtsgerichts :
Jäger .

D . 995 . Nr . 2745 . Wertheim .
Simon Weiß von Rauenberg , welcher
vor 10 Jahren nach Amerika auswan -
derte und seit 9 Jahren keine Nach¬
richt mehr von sich gab , wird aufge¬
fordert, binnen Jahresfrist
Nachricht über sich hierher gelangen zu
lassen , widrigens er für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen seinen muth-
maßlichen Erben gegen Sicherheit in
fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Wertheim, den 23 . Mai 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Keller .

eil.
97t a l d s h u t.D -999 . Nr . 4686

Josef Zimmermann Wittwe , Agnes ,
geb . Müller von Alb , ist als geistes¬
krank durch richterliches Erkenntniß vom
23 . v . Mts . entmündigt : als ihr Vor¬
mund ist am 3 d . M . Gregor Stie¬
gel er , Werkführer in Waldshut , er¬
nannt worden.

Waldshut , den 13 . Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gcrichtsnotar
S chro th .

D .1000 . Nr . 4781 . Walds Hut .
Das Gericht hat am 11 . Februar d - J .
verordnet, daß Josepha Thoma , ledige
Fabrikarbeiterin in Thiengen , ohne Bei¬
wirkung eines Beistandes für die Zu¬
kunft weder Vergleiche schließen , An¬
lehen aufnehmen, angrcifliche Kapitalien
erheben , dafür Empfangsscheine geben
und Güter veräußern oder verpfänden,
noch hierüber rechten soll .

Als Beistand wurde heute Franz
Josef Geister , Oeler in Thiengen,
ernannt.

Waldshut , den 17 . Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichrsnotar
S chroth .

D .941 . Nr . 3517 . Tauberbi¬
sch o f s h e i w.

Die Verbeiständung des
Stephan Schlötterlein
von Lauda betr.
Beschluß .

Durch richterliches Erkenntniß vom
SO. April I . Js . , Nr . 3160 , wurde
Stephan Schlötterlein , ledig von
Lauda , auf Grund des L .R .S . 499
vcrbeiständet.

Wir bringen dieses mit dem Anfügen
zur öffentlichen Kermtniß, daß für den¬
selben Landwirth Johann Stephan
von Lauda heute als Beistand ernannt
wurde, ohne dessen Mitwirkung Stephan
Schlötterlein die im L.R .S . 499 be¬
zeichnten Rechtsgeschäfte nicht vorneh¬
men darf .

Tauberbischofsheim, 20 . Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Brunner .
Erbeinweisungen.

E .7 . Nr . 11,777 . Karlsruhe . Die
Wittwe des Taglöhners Reinhard Ein -
loth , Katharina , geb . Heck dahier,
wurde durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts vom Heutigen in Besitz und
Gewähr des chemännlichen Nachlasses
eingesetzt.

Karlsruhe , den 23 . Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichisschreiberei.
Frank .

D .950 . 1 . Nr . 10,410 . Offenburg .
Die Wittwe des Taglöhners Ferdinand
Grieshaber , Therese , geb . Schley
von Schutterwald , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassen-
fchaft ihres 1- Ehemannes gebeten .

Diesem Antrag wird stattgegeben
werden , wenn innerhalb

sechs Wochen
Einsprache dagegen nicht erhoben wird.

Offenburg , den 17 . Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

Erbvorlabung.
D .584. 2. Lahr . Andreas Weber ,

ca . 36 Jahre alt , von Mietersheim ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
ist zur Erbschaft am Nachlasse seiner
am 20. April 1881 zu Mietersheim
verstorbenen Mutter , der Georg Weber
Wittwe , Elisabetha , geb . Laug , mitbe¬
rufen.

Derselbe wird hierdurch zur Bcrmv-
genSaufnahrne und den Erbtheilungs -
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denjenigen würde zugetheilt werden ,
welchen solche zukäme , wenn der Bor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Lahr, den 8 . Mai 1881 .
Der Großh . Notar :

Lüermann .

D .971^
^

Nr .
^

12,661 ^ ^ r ^ ^
Unter Ordn . -Z . 114 des Gescllschafts-
rcgisters wurde heute cingctraqen die
Firma : „B . Kaufmann Söhne in
Bruchsal". Gesellschafter sind : Herz
Kaufmann und Max Kaufmann von
Bruchsal. Die Gesellschaft hat am 20 .
September 1875 begonnenund hat jeder
Gesellschafter das Recht , dieselbe zu
vertreten.

Bruchsal , den 19 . Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

D .942 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde eingetragen:

O .Z . 192 des Firm .Reg . Bd . II zur
Firma : „Joseph Pfeiffer in Mann¬
heim "

. Der zwischen Joseph Pfeiffer
und Emilie Herz zu Worms am 31.
März l. I . errichtete Ehevertrag be¬
stimmt , daß unter den künftigen Ehe¬
gatten nur die sogen . Errungenschafts¬
gemeinschaft der Art . 1498 u . 1499 des
in Rheinhefsen geltenden bürgerlichen
Gesetzbuches bestehen soll , in welche
Gemeinschaft ein Jedes derselben den
Betrag von 100 M . einlegt.

Mannheim , den 21 . Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
D .949 . Nr . 9795 . Schwetzingen .

In das Firmenregister wurde heute zu
O .Z . 44 eingetragen:

„ Die Firma I . Hirsch II . in
Schwetzingen ist erloschen.

"
Schwetzingen, den 12. Mai 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Armbruster .

Zwangsversteigerungen.
D .943. Gernsbach .

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher
werden der Katharina

. . . Wittwe , geb . Späth , auf
dem Neuhaus , Gemeinde Staufenberg ,
— dem Ferdinand Striebich allda —
dem Anselm Striebich in Baden und
der Eduard Garnier Ehefrau , The¬
rese , geb . Striebich in Rastatt , die nach-
verzeichneten Liegenschaften der Ge¬
markung Staufenberg am

Donnerstag dem 23 . Juni 1881 ,
Vormitags 9 Uhr ,

im Ratbhause zu Staufenberg öffentlich
versteigert und der Zuschlag dabei er¬
theilt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten werden sollte :

1 . Ein anderthalbstöckigesWohnhaus
mit Scheuer und Balkenkeller,
Holzremise und Stallung , nebst
Seitenbau und Wohnung mit
Balkenkeller , auf dem Hofe New
Haus , vorn die Badener Straße ,
Hinten eigener Garten , nebst
3 Hektar 34 Ar Hofraithe, Haus¬
garten , Ackerland , Wiesen und
Weg bei diesem Hanse , angren¬
zend an das Gewann Frauen¬
grund . Gartenreben, Kennwegund
GemeindewaldStaufenberg , taxirt
zusammen Gebäude und Platz

15,000 M .
Fünfzehntausend Mark .

Gernsbach, den 18. Mai 1881.
Der Vollstreckuugsbcamte:

Ackermann .
D .966 . 1 . Ueberlingen .

Ankündigung.

Verfügung
Striebich

2.

Folge richterlicher
Verfügung werden dem
Wilhelm Lohr , Landwirth

von Buggcnsegel, z . Zt . in Kreutzlingen,
nachbeschricbene Liegenschaften auf der
Gemarkung Buggcnsegel

Freitag den 3 . Juni 1881 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause zu Buggcnsegel öf¬
fentlich versteigert und der entgiltigc
Zuschlag ertheilt, wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Ein neuerbautes 2stöckigcs
Wohnhaus , dreikährige Scheuer
unter einem Dache, angehäng¬
ter Holzschopf u . 3 Schweinställe 10,000

2 . 33 Ar Hofrecht u . Garten 1,000
3 . 1 Hektar 65 Ar 0,67 Meter

Wiesen . 1,500
4. 1 Hektar 10 Ar 67,47 Meter

Wiesen . 900
5 . 2 Hektar 57 Ar 39 Meter

Acker . 3,000
6. 4 Hektar 19 Ar 98 Meter

Acker . 4,800
7 . 10 Ar 13,60 Meter Reben 400

Bern». Bekauutmachmrge «.
E . 13 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die gemäß Publikation vom 6 . Fe¬
bruar l. I . auf 1 . bezw. S. Mai l. I .
gekündigten Tarifsätze des schlesisch -
südwestdeutschen und Stettin - südwest¬
deutschen Verbands nach diesseitigen
Stationen vj» Würzbnrg bleiben noch
bis 1 . Juli l . I . in Kraft .

beuso bleiben noch bis 1 . Juli in
unserer Publikation
die Frachtsätze für

der Niederschlestsch»
der Oberschlesss

'

Ebenso bleiben
Kraft , entgegen
vom 14 . l . Mts .
den Verkehr mit
Märkischen und
Bahn über Würzbnrg .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1881 .
General -Direktion.

eu

D .991 . Rr . 11,715. Offenburg .

Menverkauf.
Bei diesseitiger Stelle werden unge¬

fähr 30 —40 Zentner zur Einstampfung
bestimmte Akten und einige Zentner
Druckpapier dem Verkaufe auSgesetzt .

Angebote hierauf , welche auf den
Preis für den Zentner mit Verpflich¬
tung der Ueberuahme des ganzen
Quantums lauten müssen . sind binnen
10 Tagen anher einzurcicheu .

Offenbura , den 22 . Mai 1881 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Baader .
D .994 . Rothenfels .

Vorladung.
Franz Hirth , Fuhrmann von Gag¬

genau, dessen Aufenthaltsort hier nicht
bekannt ist . wird zu den auf

Samstag den 4. Juni d . I .
anberaumten Theilungsverhandlunge «
mit dem Bemerken vorgeladen , daß
wenn er weder persönlich erscheint,
noch sich durch einen Bevollmächtigten
vertreten läßt , für ihn ein Theilungs -
pfleger aufgestellt wird.

Rothenfels , den 23 . Mai 1881 .
Großh . Notar

_ Herrm ann ._

Summa . 21,600
Ueberlingen, den 11 . Mai 1881 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Großh . Notar
E i e r m a n n.

Zwangsversteigerung.
D .746 . 2 . Freiburg .

Haus-Berstei-
gerung.

In Folge richterlicher Verfügung wird
dem flüchtigen Ferdinand Schupig ,
Hafner von hier , am

Freitag dem 17. Juni d . I . »
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathhause hier öffentlich ver¬
steigertund eutgiltig zu geschlagen , wenn
der Schätzungspreis oder mehr geboten
wird :

Das zweistöckige Wohnhaus
Nr . 13 der Güntersthalstraße hier
mit Waschhaus , Werkstätte und
dazu gehörigem Haus - , Hof- und
Garteuplatz , neben Jakob Castel
und Carl Sadczky Wittwe , taxirt
zu . 21,600 M .

Hievon erhält der an unbekanntem
Orte sich aufhaltende Schuldner nsit dem
Bemerken Nachricht, daß wenn er Ver¬
steigerung auf Zahlungszielcr wünscht ,
er schriftliche Einwilligung der Gläu¬
biger oder eine vor den letzten 8 Tagen
vor der Versteigerung nachzusuchende
richterliche Verfügung beizubringenhabe.

Zugleich wird er zur Einvernahme
über die angemeldetenForderungen und
Eröffnung des Verweisungs- Entwurfs
mit der Aufforderung vorgeladen, einen
im Amtsbezirke wohnenden ZustellungS-
bcvollmächtigtenzu ernennen, widrigen¬
falls alle künftigen Zustellungen nur
durch Anheftung an die Gerichtstafel
erfolgen werden .

Freiburg , den 13. Mai 1881.
Der Großh . Notar :

Ladung .
D . 8 . I . Nr . 6034 . Karlsruhe .

Wagner Karl Ludwig Seitz von Lie-
dolshcim, 30 Jahre alt . verheirathet,
zuletzt in Liedolsheim wohnhaft, z . Zt .
in Amerika , wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr , Schuhmacher
Wilhelm Hüttner , 29 Jahre alt, ver¬
heirathet, und Landwirth Johann Wil¬
helm Ebel , 28 Jahre alt , ledig. Beide
von Graben , zuletzt dort wohnhaft, z .
Zt . in Amerika, sowie Maurer Gottlieb
Fischer von Rüppurr , 28 Jahre alt ,
ledig, zuletzt in Rüppurr wohnhaft, z .
Zt . in Amerika , werden beschuldigt , als
beurlaubte Reservisten ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein : Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 12 . Juli 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großherzogl . Schöffengericht
Karlsruhe zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von d . König!.
Landwehr- Bezirkskommando Karlsruhe
ausgestellten Erklärungen vermtheilt
werden.

Karlsruhe , den 20 . Mai 1881 .
Braun ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

courant der Bremer Cigarrcn -Fabrik
von Julius Schmidt , Hoflieferant

in Hannover . ")

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofb uchdrnckerei .
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